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Auszug 
eus der Niederschrift Ober die Offentllche~~fA' Gemeinderatssitzung 

. . . ,o. Se;tember 1971 Der Gemeinderat hat In seiner Sitzung vom folgenden Beschluß gefaßt: 

1. Feschlufasung über dio Eingeneindung dor Ceneinde Gallon­ 
weiler in die Sta~i Eeitersbeim. 

Bel der am 15. August 1971 stattgefundenen Purgeranhirung 
haben von 47 abgegebttnen Stizen 36 mit ja und 11 mit nein 
ebestimmt. Somit hat sich die Mehrheit fr die Eingeneindung 
der Gemeinde Gallenweiler in die titadt ffeiterahttia auage.­ 
a:;,roch!-n. 
:>er GeDeinderat stirrt, bei Anwesenheit aller Mitglieder der 
ab 1. De&e~r 1971 wirksamen !1r..geme1nd.wi& de!" Gemeinde 
Galleuveiler 1D 41• Stadt Be1terabe11D •ln~timmil au. 
Grundlage der Einßemeind_un.i blldel 41• auTor rdscban 4e 
beiden Geme1nderatagrem1et1 abeeerroobene Tereinbarun&, die 
die3er Niederaohrit't angeaobl01nen 1st. 

Der Ge%1nderat 

et. Eckerlin 
Llchar4 sorg 
±rioh Bcherer 
Karl Gerber 
Robort SUtterlin 
.t:rnst Soboler 
tm.11 Gcttochlin& 
HanHr ( ~teohreiber) 

Die Übereinstimmung dieses Auszuges mit der Niederschrift wird hiermit bestAtigt 
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V e r e i n b a r u n g 

über die 

E i n g e m e i n d u n 

d e r G e m. e i n d e G a 1 1 e n w e i 1 e r 

in die 

s t a d t H e i t e r s h e i m 

Die Stadt Heitersheim, 

vertreten durch Bürgermeister Adolf Späth 

und die Gemeinde Gallenweiler, 

vertreten durch Bürgermeister Hans Eckerlin 

schließen aufgrund von Artikel 74 Abs.'1 der Verfassung des Landes Baden­ 
Württemberg in Verbindung mit SS 8 und 9 der Gemeindeordnung für Baden­ 
Württemberg (GO) vom 25.7.1955 (Ges.Bl.S. 129), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 26. Juli 1971 (Ges.Bl.S. 291) folgende 

V e r e i n b a r u n 

$ 1 

Eingemeindung 

Die Gemeinde Gallenweiler wird als Stadtteil unter dem Namen Stadt Heiters­ 
heim, Stadtteil Gallenweiler, in die Stadt Heitersheim eirgegliedert 
(Eingemeindung). 

§ 2 

Gesamtrechtsnachfolge 

Die Stadt Heitersheim tritt als Gesamtrechtsnachfolgerin in alle Rechte und 
Pflichten der Gemeinde Gallenweiler ein. 

$3 
Rechte und Pflichten der Bürger und Einwohner 

Die Bürger und Einwohner von Gallenweiler haben nach der Eingemeindung der 
Gemeinde Gallenweiler in die Stadt Heitersheim die gleichen Rechte und 
Pflichten wie die Bürger und Einwohner von Heitersheim. 

§ 4 
Wahrung der Eigenart 

(1) Der bisherige Charakter der Gemeinde Gallenweiler soll erhalten bleiben 
Das örtliche Brauchtum, das kirchliche und kulturelle Eigenleben sollen 
sich auch weiterhin frei und ungehindert entfalten können. 

(2) Die Stadt Heitersheim wird alle in Gallenweiler vorhandenen kirchlichen 
und kulturellen Vereinigungen und Einrichtungen in derselben Weise fördern, 
wie dies im bisherigen Stadtgebiet Heitersheim der Fall ist. 



§ 5 
Ubernahme von Bediensteten der Gemeinde Gallenweiler 

Die Bediensteten der Gemeinde Gallenweiler werden mit allen Rechten und 
Anwartschaften aus ihrem bisherigen Dienstverhältnis in den Dienst der 
Stadt Heitersheim übernommen, sofern keine Sonderregelungen bestehen. Sie 
werden nach Möglichkeit entsprechend ihrer Ausbildung und ihrer bisherigen 
Tätigkeit eingesetzt. Näheres wird im Organisationsplan der Stadt Heiters­ 
heim geregelt. 

$ 6 
Verwaltungsstelle im Stadtteil Gallenweiler 

(1) Die Stadt Heitersheim richtet im Stadtteil Gallenweiler eine Verwaltungs­ 
stelle ein, die nach den Bedürfnissen der Bevölkerung im Stadtteil 
Gallenweiler besetzt wird. 

(2) Die Besetzung, die organisatorische Gestaltung und Zuständigkeit der 
Verwaltungsstelle im Stadtteil Gallenweiler müssen so geregelt sein, 
daß Anträge auf Amtshandlungen dort gestellt und -falls nicht abschlies­ 
send erledigt- an das Bürgermeisteramt der Stadt Heitersheim weiterge­ 
leitet werden 

(3) Der Bürgermeister, sein Vertrete im Amt oder ein von ihm beauftragter 
Bediensteter des Bürgermeisteramtes Heitersheim halten regelmäßig 
Sprechstunden in der Verwaltungsstelle Gallenweiler ab. 

(4) Das archivwürdige Schriftgut der bisherigen Gemeinde Gallenweiler ver­ 
bleibt unter Beachtung der Akten- und Archivverordnung vom 29.6.,1964 
(Ges.Bl.S. 279) bis auf weiteres bei der Verwaltungsstelle im Stadtteil 
Gallenweiler. 

$ 7 
Vertretung der Gemeinde Gallenweiler im Gemeinderat der Stadt Heitersheim 

(1) Bis zur nächsten Gemeinderatswahl im Jahre 197l4 gehören sämtliche am 30.11. 
1971 im Amt befindlichen Gemeinderäte von Gallenweiler dem Gemeinderat der 
Stadt Heitersheim an (S 9 Abs. 1 Satz 5 GO). 

(2) Durch die Hauptsatzung der Stadt Heitersheim wird vor der Gemeinderats­ 
wahl 1974 gemäß S 27 Abs. 2 GO die unechte Teilortswahl mit der Maßgabe 
eingeführt, daß sich die Zahl der Gemeinderäte gemäß S 25 Abs, 2 GO nach 
der nächsthöheren Gemeindegrößengruppe bestimmt. Damit erhöht sich die 
Zahl der Gemeinderäte der Stadt Heitersheim auf 16. Nach den gegenwär­ 
tigen Verhä:tnissen und dem Bevölkerungsanteil erhält der Stadtteil 
Gallenseiler zwei Sitze. Vor jeder weiteren Gemeinderatswahl ist die 
Sitzverteilung erforderlichenfalls den veränderten Verhältnissen anzu­ 
passen. Der Stadtteil Gallenweiler muß jedoch mit zwei Sitzen vertreten 
sein, 

(3) Die unechte Teilortswahl kann nur mit der Mehrheit der Stimmen aller Mit­ 
glieder des Gemeinderates aufgehoben werden. (S 27 Abs. 2 i.Vm S Abs, 
2 Go). 

$ 8 
Befristete Vertretung der eingemeindeten Gemeinde 

(S9 Abs. 1 Satz 4 Go) 

Bei Streitigkeiten über diese Vereinbarung wird die bisherige Gemeinde Gallen­ 
weiler bis zum 31.12.1979 von einem Kollegium von sechs Bürgern des Stadtteile 
Gallenweiler vertreten. Diese, deren Stellvertreter und Ersatzleute werden vor 
dem Inkrafttreten dieser Vereinbarung vom Gemeinderat Gallenweiler bestellt. 
Vorsitzender diesen Gremiums ist der Landrat des Kreises Müllheim bzw. dessen 
Rechtsnachfolger, der Stimme hat. Bei gerichtlichen Streitigkeiten iird das 
Kollegium nicht vom Landrat vertreten. 
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§ 9 
Daseinsvorsorge und besondere Vorhaben im Stadtteil Gallenweiler 

(1) Die Stadt Heitersheim verpflichtet eicht vom Tage· des Inkrafttrctens 
dieser Vereinbarung an,' alle in der Gemeinde Gallenweiler entstandenen 
und künftig anfallendem. Auf gaben Z\t erfüllen; Damit wird auch sicher­ 
gestellt, daß die Stadt im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten die 
Infrastruktur des Stadtteils Gallenweiler als Teil des Gesamtgebietes 
sinnvoll und zweckmäßig weiterentwickeln wird, 

(2) Aufgaben im Sinne des bsatz 1 sind insbesondere 

a) Fertigstellung der Friedhofserweiterung 
b) Durchführung des Bebauungsplanes 'Bachacker" 
c) Fortführung der im Gang befindlichen Flurbereinigung einschließlich 

der Wasser- und Flußbaumaßnahmen des Wasser- und Bodenverbandes 
Eschbach, 

ad) Erstellung von Bebauungsplänen im Falle weiteren Bedarfs. 

$ 10 

Ortsrecht 

(1) Im Stadtteil Gallenweiler bleibt das bisherige Ortsrecht der Gemeinde 
Gallenweiler aufrecht erhalten, bis es durch ein neues Ortsrecht er­ 
setzt oder aus anderen Gründen außer Kratt tritt. 

(2) Das Ortsrecht wird für die Stadt Heitersheim einheitlich geregelt. Eben­ 
so werden Steuerhebesätze, Gebühren und Beiträge einheitlich festgesetzt. 

(3) usrhen von Absatz 2 sind möglich, wenn ungleiche Verhältnisse oder 
besondere Einrichtungen eine unterschiedliche Regelung geboten erschei­ 
nen lassen. 

(4) Die Hauptsatzung der Stadt Heitersheim wird auf den Tag des Inkraft­ 
tretens dieser Vereinbarung im Stadtteil Gallenweiler in Kraft gesetzt. 

$ 11 

lbgrenzung der Vertragswirkungen 

Unbeschadet der SS 2 und erwerben Dritte aus dieser Vereinbarung keine 
unt!:.ittelbaren Rechte. 

$ 12 

Inkrafttreten 

Diese Vereinbarung tritt am 1. Dezember 1971 in Kraft, sofern nicht das 
Regierungspräsidium Südbaden in Freiburg bei der Genehmigung einen anderen 

~ 

Tag bestimmt. 
4, Et' 

Heitersheim, den 6w ergo4 1971 Gallenweiler, den 

Der Bürgermeister von Heitersheim Der Bürgermeister von Gallenweiler 

l 
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23, 12,'21/0105/28 Prcjburg/Dr~, Gen 10, Ncv. 

Eingemeindung der Gemeinde G&l­ 
lenweiler, Landkreis Müllheim~ 
in die Stadt Heitersheim, Landa 
kreis Müllheim 

Z. Geä S6 Abs. 2 und 9 Abe. 1 der Gemeindeordnung filr Baclen-Wtirttem­ 
berg v 25. Juli 1955 {Ges.Blo S. 129), zuletzt geändert durch Gesetz 
'llü!"J 26c Juli 1971 (Geo,:5L s. 314) "l.'ird die Vereinbarung vom 1. Okto­ 
er 1971 zwischen der Gemeinde Gallenweiler und der Stadt Heitersheim 
(L~ndkreie Nilllheie) liber die Eingemeindung der Geoeinde GallenweiJe? 
in d:5.e Stndt Haitcrcheim genebmigto 

Die eyeicarvng wurde aufgrund der Beschlüsse de Gemeinderats : 
Stadt ieitersheim vom 20. August 1971 und des Gse'nderas der C.., 
de Gallenciler vom 50. September 1971 abgeschlossen. 

Auf die Beachtung dea § 6 Abs. 4 der Vereinbarung (Sicherung dee ar~ 
cb i v\1Urdigen Schriftguts) wird hingewiesen-: 

D:'..e Vereinbarung vom 1. Oktober 1971 ist Bestandteil dieoer Genet!.TI~""" 

23 ia der Rechtsirkeareit dar Eingemeindung wird der 1• Dez: 
) ~ 97 i bestinmL 

II. Ausfertigung von Ziff. I an 
das Bürgermeisteramt der Gemeinde 

7801 Ga 1 1 e n w e i 1 er 



Landratsamt Müllheim 
- ! I 2 - 

Abt : 

AZ. 
Bankverbindung der Kreiskasse 
Giro Bez Spark Mullheim 1 B 2821 
Vlabsni Mullheim 253 
Postshed. Karlsruhe 617 20 

784 Müllheim/Baden, den 
Fernruf 07631 / 55 11 
Fernsdueiber 712938 

3. Ioverber 1971 

7 

I. An das 

RegierungaprlaidiWI &ldbaden 

78 „ r • i bu r g 1.Br. 

L J 

Betreff 

Anlagen1 

Eingliederung (Eingemeindung) der Gemeinde 
Gallenweiler (Landkreh Piillheia) 1n die Stadt 
Heiterahala (Landkreh P1illlhe1a) 

a) Yerainbarung über die Eingemeindung der 
Gemeinde Gall-enweUer 1n. die Stadt Hel teraheim 
(drel!ach), 

b) beglaub1.gte Abschrift des Beschlusses dea Ge­ 
meinderate■ Bei tershei• vom 2o. August 1971 
über die E1ngc;1neindung der Gemeinde Gallenve1ler 
1n d1.e Stadt Hel terahein souieo über die Verein­ 
ba_runa (dreifach), 

e) beglaubigte Abschrift des Beschlusses des Ge­ 
aeinderate■ Gallenweiler vom 5o September 1971 
ilber die Eingemeind·u.ng der Gemeinde G-allenweiler · 
1n die Stadt Heiteraheila eov1e über die Verein­ 
barung (drel!ach), 

4) lotokopien der 6tellungnabme11 der gemäu G 5 GO i.. mit 1 2 der Ersten DVOzGO anzuhörenden 
Dienatatellen (dreifach) 
Oberpo■tdirektion Freiburg 
&di■ch•• Generallandeaarch1Y - .ln.Benatell• 
Freiburg - 
stat1at1■ch•• Lande•amt Baden-Wrttemberg 

Beige.rügt legen wir die TOD den Gemeinderäten der Stadt 
Halteraheia und der Gemeinde Gallenve1ler beachlo■aene 
Yereinbarung fiber die Eingliederung (Eingemeindung) der 
Gemeinde Gallenve1ler 1n die Stadt Beiteraheia Yoa 6. Augu■t 
1971 in dreifacher Fertigung vor nit der Bitte, die nach 
$$ 8 Ab. 2 und 9 A.ba. 1 der Gemeindeordnung für Baden­ 
Virttober& von 25. Juli 1955 (Ges.Bl. • 129), zuletzt 

.//. 
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geändert durch du Gesets sur Inderung der Gemeinde­ 
ordnung und der Landkre isordnung von 26. Juli 1971 
(Ges.Bl. S. 14), erforderliche Genehmigung su er­ 
teilen. Die Vereinbarung soll am 1 Dezember 1971 
in Kraft treten. 

Weiterhin a1nd jeweil■ 1n dreifacher 1ert1gung be­ 
glaubigte ibachri!ten der Gemeinderatsbeschlüsse des 
Gemeinderate■ der Stadt H.eiteraheill TOa 2o • Mgust 1971 
und des Gemeinderates Gallenweiler von o. Eeptember 1971 
angeschlos■an. Die genannten Gremien haben d.1.e Verein­ 
barung jeveila einstimmig gutgeheißen. 

Die lilrgeranhörung hat in Gallenweiler aa 16. .luguat 
1971 stattgefunden. Bei·einer Vahlbete111gu.ng Ton 
46,6 Prozent stimmten 6 Anhörungsberechtigte für 
die Eingemeindung, elf atimmten da.gegen. 

Vir haben die Gesetzmäßigkeit der lnrch.tührwlg dar 
lllrgeranhöru.ng in der Gemeinde Gallenweiler über die 
Eingemeindung 1n die Stadt Be1terahe1■ ill Rahmen der 
Bechtsauteicht geprüft. Anstände haben aich nicht er­ 
geben. 

Gemia■ 1 5 GO 1.V. Mit $ 2 Erste DVOzGO haben wir 
folgende Dienststellen von der beabsichtigten &..nge­ 
mei.ndung unterrichtet• 

Statiatieche■ Landesamt Baden-Wrttemberg 
in Stuttgart, 
Badiachu Generallande■archiY 
- .lnBeutelle Freiburg - , 
Badische Landesstelle für Volkskunde 
1n :Freiburg, 
Landenermeaaungaamt Baden-\lürttemberg 
- .lu.S enat el le lar 1 sru.h • - • 
Oberpostdirektion Freiburg, 
amdeabahnd.1rei:t1on 1n Karlsruhe. 



-- 3 ­ 
der 

Eingegangen sind die Btellungnahm en/Oberpostdirektion 
Freiburg, des Badischen Generallandesarchivs - Außen­ 
atelle Preiburg - und dea Stat1at1.achen Landeautea 
Baden-Wrtte.mberg 1n Stuttgart. Die genannten Dienst­ 
stellen haben egen die geplante Eingemeindung keine 
.E1nv endungen erhoben. 

J'ür 41• treivillige Grenzänderung liegen Gründe 
4e■ 5ttentllchan Vohla vor. Zwiachen der Stadt 
Heitersheim und der unmittelbar an das Heitersheimer 
Gemarkungegebiet angrenzenden Gemeinde Gallenveiler 
beatehen achon Hit langem enge Yertlechtungen.. 
Für die Kinder in Gallemveiler befindet sich die Grund­ 
und die Bachbsracha.ttaschule 1n der Stadt Heitersheim; 
Gallenweiler gehört zum Eln.zu.gsgebiet der Bealachule 
Beiteraheia. Auch auf kulturellem Gebiet sind beide 
Gemeinden eng verbunden. Die Einwohner von Gallemveiler 
geh6ren al■ J'li. tglieder den Bei teraheilaer Vereinen an. 
Die Vi.nser beider Gemeinden gehören einer Vin.zerge­ 
noaaenachart an und a1nd teilweise An11ererer der 
drei Kellereien in Beiterahehl. Die l'lu.rbereinigung 
beider Gemarkungsgebiete 1st zur Zeit im Gange. 

Zuaammen!aasend dürfen vir feststellen, daß die Binge­ 
meindung der Gemeinde Gallenweiler 1n die Stadt Beiter■- 
heilll unter allen denkbaren Gesichtspunkten im Interesse 
der Bürger sinnvoll und zveckmässig lat. Die Fusion 
entspricht den Vorstellungen der Zielplanung • 

. //. 
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II. Nachricht von ZU!er I erhalten 

a) das Bllrgermeiateramt 

b) das Bürgermeisteramt 

7846 Heitersheim 

?801 Ge.llenveiler 

mit der Bitte wn gefl. Kenntnisnahme. 

l 
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Landratsamt Müllheim 
Abt: - J. I 2 - 

AZ: 
Bankverbindung der Kreiskasse 
Giro. bez ·Sparkue Mullheim 1 B. 2821 
ollbaak Müllheim 23 
Port»hed iarirube 61720 

784 Müllheim/Baden, den 16. Hovember 1971 
Fernruf 07631 / 5511 
f ernsdueiber 77 2938 

7 - -· -- 
.ln die 

Bürgermeisterämter 

Heitersheim und Gallenveiler 

Betreff, Eingemeindung der Gemeinde Gallenweiler, 
Landkrei■ lfilllhei.ll, in die Stadt Beiteraheia, 
Landkreis Hüllhei■

Anlageni - 3 - 
.-g 

Das Regierungspräsidiu.a Südbaden in Freiburg i.Br. hat 
ait Erlass vo:m. 1o. November 1971 Fr. 12/21/0105/28 gemäss 
den §§ 8 .lba. 2 und 9 J.ba. 1 der 0.meindeordnung tür Baden­ 
Wrttemberg vom 25. Juli 1955 (Ges.Bl. S. 129), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 26. Juli 1971 (Ges.Bl. 6. 314), 
die Ver.einbarung vom 1. Oktober 1971 &wischen der Gemeinde 
Gallenweiler und der Stadt Heitersheia (Landkreie fflllheim) 
ilber die Eingemeindung der Gemeinde Gallenveiler in die 
Stadt Heitersheim genehmigt. Die Vereinbarung wurde auf Gru.nd 
der Beschlüsse des Gemeinderate der Stadt Heitersheim YOII 

20. ~uguat 1971 und des Gemeinderate der Gemeinde Gallenweiler 
vom o. September 1971 abgeschlossen. 

Als Tag der Rechtswirksamkeit der Eingemeindung vird der 
1. Dezember 1971 beatllllllt. 
Eine Auetertigu.ng des angeführten Erlasses des Regierungs­ 
präs1diums Südbaden in. lreiburg sowie ein Abdruck der 
Vereinbarung sind beigetügt. 
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Die zuständigen Beh8rden. werden vom Regierungs­ 
prhidillDl Sild.baden in J'reiburg und durch una von 
der Eingemeindung unterrichtet werden. 

Das beige.tilgte Dnp.fangabekenntnia bittenwir su unter­ 
zeichnen und zurückzugeben. 

l\ 


